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Kriegsanleihe Ausdruck.
Die

Die Blätter geben fämllich

Die „V-,I Zg " fchreidl: Da. deutsche Bolkhaiaus« neu. e>

"en̂ s"^ e" dm »i. leineŝeirügen̂nnd ûnerlchullelUchenŴillen»kundgetan#den

„a Berlin , 21. September. Rach Empfang de» end
Ergebnisse, der drillen Kriegsanleihe richtete der skalier Ä ^ r « Sn ^ l .n,in^uplsachesür un» bleibt, da
Lirgeonijit» uti »»»»•«« *»»*»" •••*-”'*,. 7; « *7V” i feinen Schichten uns selbst zu l»u,E "dt- gesunde
Groben Hauptquartier an den Staatssekretär des Reichs» I Ausland verblüffende Stärke dokumentierte pte h 1
Ä .Ä Dr. Berich , eine -welle Drahtung|

irni
"nnes. - . -
«rinm'wärmften Dank für die Meldung von dem über alle,

günstigen Erfolge der drillen Kriegsanleihe, der einem
,,„tm Siege auf dem Schlachlfelde gleichkommt und keine Blut
' ordert hat. WilhelmI. Ii.

NU. » er Ii n , 24. September. Seine Majestät ber «aller
den Staatssekretär de» Reuhsschatzamle» Dr. Hrifserich auf

Meldung über den Erfolg der dritten Krieg«mleihe nachstehen.
r!!e ramm gerichtet: „Ä danke Shnen ür die Nachrid. oon
q,„uzenden Ausfall der Zeichnungenauf die dritte « riegsaa.
„ud beglückwünsche Sie zu die ein neuen, schönen Erfolg

„ i Ihrer Leitung anvertraulen finanziellen Äriegiuhrui,^
deuiiche Bott hat im voUen Bertrauen auf die eigene Kraft
I, dem Feinde wie der ganzen Welt bekundet, datz es auch

wie ein Mann einmütig zusammensteht in dem unerfchütler-
m willen, den durch freventlichen UeberfaU uns aufgezwunge
, unca bi, »um siegreiche» Ende durchzuführen und für die
„heit und Freiheit de» Baterlande » jede« erforderliche Opfer
Au, und Blut freudig darzudringen. WilhelmI. >!.
«« na. Berlin , 24. September. Der Staatssekretär de»
vMiahnmte« Dr. J)el(ferirt) hat sich gegenüber Vertretern der
mlStten Preste über da» Ergebnis der dritten« rleasanle he„ii,mm, «» - «eutzerungen des Staatssekretärs

ntflnf OuTUteWin um»#ui«hh •» i* *»'» , ,
Milliarden für die Kriegführung ausdringen können. ^

Da, „Berliner Tageblatt" bezeichnet das Ergednis der dritten
Kriegsanleihe als einen gewaltigen «dien Erfolg. Die Belobe
schafsung de« Deutschen Reiche« bietet ein Bild ruhiger Kraft, ziel
bewußter vrganifgtion ohne fahrige Experimente, klug" dach, och

Ub« Nu° °usg..iftelh' indruSsoaii und ahne in̂ iedem ft

ßw «A jB ?jrovr,
. einen jmel-
Immer mehr

len. dritten, menen, rr ’i'ÜVfr.intn um uns her den

plötzlich kommt von unten ein »mlnofer>-aui un ^ -„ „Ecke,

"" ML zunächst die St. Paul-Kachedraie sê un̂ m'l^ ie-
L ^ n 'L 't' ĝ ^ ê erfe: ' « L unmü.elbar nebe»

ö?er"der Bank"öon''Enatan̂ tatanden.̂ ries' icĥ urcĥdae Sprachrohr
meinem Leutnant#der sich cm den ilbseuerungsgesch^yen^da» Bombardement zu beginnen#und von jegt an m,chie na,
Getöse#in da» Blitzen der Kanonen der Lärm des Plagen» ««i*
Bomben und wir Iahen die glainnien d e oon gelralstnen Stelle
aufloderlen. Meine Sinne waren ausschließlichdarauẑ " n, ,

der Bank von England zum Tower Ist es nur eine kurze»niie

nwtübernügaü^ titelt eindrucksvoll.md ohne
blirf nach dem änderen Eindruck zu schielen. Die Möglichkeit, den
B-.uaskern tu erhöhen, war der beste Beweis dafür, hast sich da»
vertrauen in Deutschland» militärische und B*Äunfl8‘
sähigkeit seit den früheren Kriegsanleihen- noch«' boben HaiDer „Berliner Lokai-Anzeiger sagt. Rach SU Kriegswvchen
»in» fo iriumodierendeBekundung des Glauben» an den Sieg und

7 LSM r 5 -« 35 S | EJ & sSismsSBbte

«ssiiprechen# d e na
, den Bereinigten S,»u»E» un»,*»*»- K 10
Ja» Ergebnis der dritten deutschen Kriegsanleihe»st rund 12
inrben Mark. Zufammen mit der ersten Kriegsanleihe vom
„ober 1914: 4)i Milliarden Mark und der zweiten« riegsan-
-vom Mär, 1915: 9,1 Milliarden Mark(leUte alfo ba» beu toe
, rund 25S Milliarden Marl in Form langfristiger Anleihen
billig für den Krieg zur Verfügung. Damit find alle bisher
ielaufenen Kriegskostengedeckt
„User kurzfristiger Kredit geri'm,—

j Wir haben nicht nur neue Heere, wie der Reichskanzler im
A-tag gefagt bol, sondern outh neue

;;T"ein̂ : oSÄf .‘rUS?.^ ® î bViVtrbrnW.' «ri^ anieibe
rabnete Summe übertrifft noch die über die gong » »«: un-; Almte Leistung gerühmte zweite englischeI«rieasanlethe. Die
„r deutsche Kriegsanleihe ist mithin bee größte Fingnzoperalion
Weitgeschichte. Sm Wege langfristiger Anleihen hai England

„er insgelarnt 18« , Deuischland25!, Milliarden ausgebracht,
bei sind die bisher ausgelaufenen Kriegskosten«ngl and,>kaum
■inqerals bieienigen DeuUKIand. und werden bald großer lebt,
önoiand heule fast II» Millionen Marl, Deutschland nicht viel
dr ais M Millionen Mark täglich für den Krieg ausgibt Das
» in Deutschlandeine Mark, in England mehr ol* jmdi TOorf
„ich pro Kopf der « eoölkeruna. Ich zweifle, ob die englischen
L/eute heute noch glauben, daß sie den längeren Atem haben
„den. In diefom Zweifel werde Ich durch
■lortl: Deutschland hat Brei Arieaminleihenbei gleichem Zinssatz
r Reihe nach zu steigendem Preise begeben, England mußte den
„«suß von S« aus 4« Prozent erhöheni
• nach sttzt gezwungen# für die neue Kriegsanleihe, sei es im
ilUidoder in Amerika . 5 Prozent zuzugestehen . Deutsch and hat
mc Kriegsanleihen ausgezeichnetplaziert, was sich darin zeigt#
s, der Kur» stet» höher al» der Ausgabekurs notiert. England
i leine Kriegsanleihen schlecht plaziert, ihre Rolierung steht um
■liiere Prozent unter dem Ausgabekur«. England ftotlete, imi
1 die zweite Kriegsanleihe einen großen Erfolg zu erzielen, die
»er. Mil Konverfionsrechtenfür die 2!,pr°»entigen»onfol, ans.

Die erste»« prozentige Kriegsanleihe gewährte andere „I >>-
ictment," Deutschland erzielte einen größeren Erfolg ohne alle
„siliäien Reizmittel. Alles, was da» Ausland über einen Druck
■» Zwang oerbre' lel. stk Fabel. Wir wanRen uns lediglich an
c finanzielle Kraft und den Patriotismus der Mitbürger. Der... . .t V_ Ull. lt Kim IMlt<l»n MIK stark DeUtfNI

>; :,'ültt77nd' ir ^ n-Rrtĥ unftrer Fel nd̂ ie im Auslände um
?Le77SÄrM -Ä »NÄW‘

SB» na. Wien , 24. September. Die „Wiener Allgemeine
Zeitung" bezeichnet da» Ergebnis der dritten deutschen Kr.easan-
leihe als beispiellos und alle Erwartungen abê reffend Da» » lall
lagt: Die neuerliche glanzvolle Bekundung der Opserwilligkeitde»
deutschen Volkes wird im feindlichen«uslande
blüffung Hervorrufen. In der Monarchie oder ruft das Ergebnis
freudige Senugtuung hervor. ■_

Bou de« Zeppeline«.
WB na. Berlin , 24. September. Der „Berliner Lokaiaru

teiger" bringt nach der amerikanischenDepeschenagenturfolgen«
Darstellung über den Angriff deutscher̂ uftsthisse aus England:
ZuverlässigeBerichte gehen dahin, daß der Liverpoo-Bahnhof in
London fast oollftändig zerstört ist. Dort befindet sich«» dunch
Bomben verursachter Trichter# in dem man zwei Omnibusse unter
bringen könnte. Eine große Anzahl von Telegraphenmasten und
Seinordorenmasten liegen auf den Bahnst ecken, fadaß die Zuge
den Verkehr einstellen und die Passagiere die Zuge oerlassen muß.
teu In » ■.shopsgate bei der Liverpool-Sauon wurden vier große
(geickiältsbäuler zerstört. Ebenso wurden die Towerbrucke und da»
f>o!bo«ncolabvift schwer beschäRgt. In ^ ,^ d°würden tnehre'reder St. Paul Stasion und der Bank von England wurden mehrere
Aeschäsi-.häuser in Brand gefetzt. Der Hintere Teil de' ^ kdäudes
der Banf von England sowie die Börse wurden gleichfalls ge
troffen Eine Bombe fiel auch in die Nähe de» Tower, eine
anbere in die Nähe der London-Brticke. Große Zerstörungen wer-

! den auch aus der Leadenhallstreet gemeldet, ebenso auch au»
»lommsteld. Norlon-Falgaie. Morrgale. Aldersgale, garrington-
road. ftollon Barden und Wood.

Dtt  Angriff.

Wir geben nachstehend einen Auszug au« einem Im -lag " oer
I össenllichlen aussührlichen Bericht deo «enannten amerikanisthen

Journalisten wieder, den er für eine Reihe amerikanischerZeitun

\ ii #äen ‘fönnte, “bi» ?zü"welchem Grade ^ as Ausblitzen von 'auf dem Tower zeigte. d°ß l>chd°rt noch immer di«!

iolg muß der Welt die Augen öffnen, wie stark Deutschland»
MIN,kraft und wie stark sein Wille ist, England bedrohte die
reinigten Staaten bei Ausbruch de« « rie» , durch die rück,ich».
r Zurückziehung feiner Guthaben. Heute find die Rollen oer-
iirt)t; England sticht Geld tn Amerika: Deutschland dagegen findet

Mittel zur Kriegführung bei sich felbst und  braucht ke ne
mbe Hilfe. Wallstreet scheint allerdings im » egri zu fein. sich
i dos falsche Pferd zu setzen. Da» mag der Wallstreet Im Ber-
„s de» Kriege» mehr Schaden tun, al» Deutfchland^ Wer̂ die^

gen auf « rund einer Unterredungmit- Kapitänleutnant Mathen,
einem der Offiziere de» Zeppelin-Luftgefchwader« der Marine, ge

schrieben̂hat.hat ^ |einem  Zeppelin an allen Angriffen teiljje
nommen, die di' her.aû England-u'.?5>Ubri,wurden.̂ .E. war^e^rÄ7 meine' hunderiste sfährt'auf einem' a***
bunasfahrten einrechne. Ich hatte die striktesten Befehle# c
mögliche zu tun#um Beschädigungenvon St. Paul und anderen
Kirchen der Museen, Paläste, der Westminster.Ablei. de« Paria.
>em», 'sowie der bewohnten Distrikte zu vermeiden. Unsere neuen.. - - ... „i . e rx _ „ri„„ «Ia I. aohK bim T 1111ment», low»* oer uenionn**u 0»

Zeppeline fahren viel schneller als irgend ein Typ und ich lilaube
auch daß der Druck de» Winde», als ich auf der Kommandobrücke
stand, bedeutend stärker war. Auf unseren früheren Zeppelinen

.. .. Rüstet«
auf dem Tower zeigte, datz sich vor, nom
betanken die Ich schon bei meinem oorheraehenden Angriff dort ve
obwtztet"hatte? Sie unterhielten ein lebhafte» Feuer auf un». Rach
dem ich nun mein Hahrzeug so gesteuert halte, daß ich mich direkt
über dem »ioerpooier Bahnhof befand, horte ich schwere» »euer
und die Bomben regneten auf die Station hernieder Der unnU te .

sr ä:  fsr r « r .yrt&rJ 8£
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her meinenL. . . 11 heimwärts. Trotz de« l' bb°ften « °mbarde
ment», dem wir ausgeletzt waren, warenmirnicht aelrossen war.
den. Der Hauptanariff dauerte von 10.50 bi» II Uhr, da, heltzl
^°"°E/tte? 'noch"durchblicken. daß di# neuen Zeppeline eineck viel
größeren Aktionsradius als nur bi» London besitzen.

Uassauische Nachrfchle«.
wurde ŵ̂ eû Milchoersältalung'̂zu' ÎSV̂ ark̂ Geldf.nisV̂ oer-

"E ... ?m verlause eine» Streite« ßa.te in der MaA»'-^ brik
Johannisberg der 18jährige Friedrich Moiitor dem 16>ahriq.n ga
lobJtrcn'er ôu/sBintel ?in (Ei,«nftücf in» Suge gemorfen. f°6aS
es ins Gehirn drang. Dadurch trat der ^ °b de, verletzten ein.
Der Töter wurde von der Strafkammer zu tz Monaten« .sangni,

°°^ »rle«»wucher? Zu der Entgegnung der «onferoenfabrlk auf
den erstes Artikel unter obiger Spltzmarke schreibt emL ' ser der
Rhein Volkszeitung- in Wiesbaden au« Eltville# daß dort das

Pfund Zunge1.10 Mark beträgt. Die betr. Konservenfabrikhatte
den Pfundpreis in Wiesbaden mit 5 Mark angegeben.

canaenfchwalbach. Der »önigl. Landrai bes Untertaunus.
kreise». Herr von Trotha, erinnert in feinem2lmt»blatt ble Bevo
fetung an ihre Pflichten in dieser knappen und wirkfamen Foryi.

Re.cheauleihe zeichnen.
Gold an die öffentlichen Kassen.
Die Gesaugenen gm bewachen,
verdächtige Personen sefthalten.
Koin und Mehi gegen Feuer versichern.
Sparsam mit dem Brot umgehen.
Den Ausdrusch beschleunige».
Kein Brotgetreide verfüttern.
Fiittemiittel und Oelsruchtesammeln.

(Laubheu, Eicheln, Buchecker», « onnenblumenkerne.)
Vrcnthirt- In, llilgüterbahnhof wurde einem Njahr'gen

Sireckcnardeiier da« rechte« ei» Überfahren, fodaße» ^ genommenwerdenn.utzte Cr wollte vor e.ner Lokomotive wegspnngs.i,
blieb aber mit dem Abfa« i» dem Herzstück einer Weiche liöngen.— E» hat sich herausgestellt, daß der 25sahr>ae Gärtner Gaß,
»er im Juli die »2jährige Ehefrau Wilheimme Keller  ick Ihrer

Priszesfin Hochmut.
tzkowäckVvck« Ue » « » ala.

, !h. rt,e»u. g.s (Nachdruck,erb. leck.>
Wie ein Ertrinkender klammerte sie fick, an diese Hojinuustm. .«.ii a.  Wl . Ht„„Imuiia  lofitoa hnrtrin -Ifalls»men

n» in
ihr.

LMeein crrirmienoer uu»uhi*»i* i »* ' " „«•■
n Denn Augenblicke, wo die Klarlegung feines harten M».
in de, Vater» Briefen diese Hoffnung verdüsterte, dann war

ihr, ol» habe sich die Zukunft wie e>n dunkler Abgrund»oi ihr
getan. In den sie, einsam, haltlos, ohne Liebe und Stütze hiuein-

Sonn grauste ihr oor dem Leben, da» I>' „>bbrie. die Rotdürf.
■ii um sie herum tat ihr^ weh : die armlich ^gekleidetrnt .̂ nachircti um sie herum ra, ihr weh.

mpsen Stuben, die Küche. Schlafraum und Stall , u gleicher Zei
>ren, riechenden Kinder stießen sie, fall ab: mehr wie e nmal
„rs sie sich ouffchluchzend in Ekel und Abscheu auf Ihr » eck und
iiufdjtc, einfcfilafen zu können#um nie mehr zu erwachen.

»einen Augenblick aber bereute sie, Rüdiger» Hilfe zurück»
iviesen, und da, Herrenhaus verlassen zu haben, um sich auf die
grnen schwachen Füße zu stellen. Jetzt, wo sie dem Wert,len
(ben. lampfem dieser wilden BerggeaendS' a' nub' ritand. ^ r.
lichte sie mit esnflchfvollem Urteil de» fungen Aristokraten hart.»

So v̂erging der erste Wmter: Frühling, Sommer und i' crbft
igen durch die Berge, und wieder wurdee» Winter.

Die Herbstzeitlosenhatten früh schon ihre lila Blütendoiden
n, de» Wiefen gestreckt, nie, so lagen die ältestenLeuf . habe»ta»..örlraut in fv üppiger Maste Felsen und Waldbvden bei»«!,
riiher auch waren die Schwalben sorlgezogen. und feine weiße,
renge Majestät hielt, wie erwartet und wie von allen Amrichen
rr Natur, die niemals trugen, oorausgesagt, sehr frühen Einzug.

Fra» von » ernhe,m, Gesundheit war *rfel,ü»t«r». fie tatifbe
öiiiiächer und schwächer und flechte langsam dahm. «drienne war
■icl im Herrenhause, Hedwig de» «estelhanne» Tochter vertrat e
„iweilen, sie war geschickt»nd fleißig und Adrienne. wie alle» au»
>c,u He' rer.haufe, mit unauslöschlicher Dankbarkeit ergeben.

Adrienne dagegen tat der Anblick der frischen, jungen« estait
uii ihrem blühenden Antlitz und den goldig jmimmsrndet, Flechi .1
-ber der breiten Stirn weh, war doch-inriig mit Ihr die Er,nn.r'mg
iii jenen Winterabend oerknüpst, da Rüdiger bie soft Erstarrte au.
(ft, und Säinee gerettet und wie ein kostbare» ü»>l an seine Brust
liebeltet hatte. Adrienne Leoallei» Her, aber mar viel zu ehr
ö-r heißen Sehnsucht nach der Liebe eine» andern Men chenm-
zen», und seie» da» emtachsle. geringste zerrissen, als Itaß e qie ib
tzustig ui- de» Schätzen, die andere besaßen oder besessen hatte»,
uarüberoehenkonnte. , . ... . „ „„

'Rach und nach hatte sie sich an ihr Leben gewohnt, und ge

Tät>rienerierlongen , (ene tief verborgene Sehnsucht ihre» Her
zen», hatten am meisten dazu beigetragen. . . .

3a, die Adrienne von damals und von heute war ei» ganzo r
schiedeues Wesen- Prinzessin Hochmut hatte-vir«Uchb-e seilwnen
Schuhe von den Füßen, die Silberrobe von den Schultern geichut-
trit. und was daraus emporgekommen, versprach in kurzer— ganz
kurzer Zeit eine lichtfchimmernde. die reinste, weil in Uurm und
Meereswogen geläuterte Perle: „Nächstenliebem> Kronryen Ira-
°' "°^ L7Edig ' er,°"a(s" ' . r die ernsten, .' ou. ruin,-,o..rien
Augen auf das matte Antlitz der jungen Dame richtete, über dem
sich nachtschwarzd!e lockigen Haare türmten.

Ruhig, wir eine schöne, lebende Statue saß sie nebenF.au
Eva» Sessel, das Buch In der Hand, und ootz ihren Lippen kainen,
in der ihr eigenen, fremdländischenAkzentuierung, Wcrtr und
Lieder de» Rattenfängers, welche die Kranke liebte, mal der
Dichter bester denn irgend einer da» Poem der weltferne», wild-
verwachsenen Waldesschönheitbesungen. . . ^

8el|e legte Frau Eva eint sieberglühende, zitternde Hand auf
den Arm de» jungen Mädchen». , ,

Adrienne. Kind- versprich mir eine, -
bin. och* Du nicht auch von Rüdiger— laft ihn nicht allein#Ohr
|eib Aerwandke— Bernheimsche» Blut fließt auch »> Deinen

Röte auf dem Antlitz, fuhr Rudigerjäh in die Höhe,
Muster— Mutter, um Bott, wo» tust Du — da» tann n e-

mal« fein, Adrienne» Platz ist nicht hier, wohl aber an der Seile
ihre» Vaters^ . . ,a,, ^ f̂ g, und doch war es nur Angst, von
lenen stelzen Lippen noch einmal die ihn demütigende Absage zu
hören— Angst, auch sie möge die SBorte feinerÄutter sie' eine
Werbung— einen Antrag, für de» « vhn gesprochen, aussasten.

«dritnne zuckte zusammen w,e unter einem ihr oersetz en
Wa» war da»? Er wie» sie zuruck, er versinmahte sie.Schlag. Wa» war oasr oi i- 1»- », •

noch ehe ein Wort der Erwiderung egfnüen? « litzschnell tauchte
vor ihr.m Geiste Hedwig» blonde» Haar empor- ah! Der Wan-. . ul _ e%—II. M.ilimXiM nnK 111111111111llif — iUCll er

Das Bergeisen alter Liebe!

„. . . . lh!
derer' haite die Narr OÜelle gesunden und umging sie
daran» da» Beraessen alter Liebe trank!

Da» Bergeisen alter Liebe!
Funkelnd traf ihn ihr « lick, Worte von lommender Gesund,

heit, neuer Kraft und langem Leben jagend, au die sie selber nicht
giaubie, ging sie fast scherzend über den Zwischenfall hinweg, aber
m ihiem Herzen schrie und ttagie in e» bitterem Weh. und ' wstchen
ihr und Rüdiger baute es sich aus wie eine drohende, »mlberfleig.
^ ' " ^ ' vergefsen alter Liebe! siammende Buchstaben tan,,len
vor ihren Angen und woben gleichsam ein rote», feurige» Band,
ba» sich ihr fest - fest um Her, und Seele legte.

Und dann kam ein Wintertag, der in j<m°n Ereignissen nicht
nur entscheidend war für da» fernere Schicksal de» kaum begon¬
nenen, bereit» den, Untergange geweihien Werkes weil tae Mil-
iel fehlten und der Zuschuß au» der Stadt ' ujE "'^ eschmo>zenwar — sondern auch sur die ganze Gegend und ihre Bewohner,

Biele Kinder und Erwachsene waren krank, verheerend trat
die Insluenza aus, und die kleine Gruppe von Suppenaästen war
zur Hälfte nur um den lange» Tisch im Schulhause veriammelt.

«egen Mittag kam ein Kind au» einer emsernien Kohlerhuite
durch» Dorf. E» haste fieberheiße Bäckchen, und feine blauen
Augen funkelte» in krankhaftemGlanze.

*Der Aoter fei fern im Gebirge, die Mutter aber »ege fiebernd
zu Hause nid spreche wirre Dinge, die kleine-Schwester schreie, und
er sei flrtgetaufen, Hilfe im Vorse und einen Arzt zu holen.

' Adrienne wärmte und speiste ihn sandte einen Mann, dev
willig war und ein gute» Her, hatte, nachb«m Arzte, der i>«h eine
halbe Stunde entfernt im nächsten Dorfe wohnte, und fchickte fich
dann an. bin «naben zu begleiten. _ . . .. .

Ihn allein zurücklehrenzu lassen, wate unmenschlich gewesen,
selbst den »ach ihren diversen Wohnungen im Walde»urucklehren.
den Knaben wollte sie ihn nicht anvertrauen: sie kannte den Weg.
über blühende Wiefen und umschattete Wege warsieihnoft  im
Somn.er nach der Hütte gegangen, die Heinz ihr. nachdem di«
^ "(kin Äch über"da»' bunnĉÜeberöckchen de« Kleinen fchlingend.
betrat sie mit ihm die Dorfftraße, auf welcherein Trupp Knabcir
fchnerballle, nachdem sie der Sckiulmeisterinangegeben, wohin fie
®mB ®ebt ihr mit. Jungen,2 rief fie die Kinder im Boriibergehen

Sieden Gestalten lösten sich au, dem Haufen und liefen, wie
dunkle Figünhe» von dem weißen Schnee adstechend, einer nach

s ",6,([Stt»n" taft,l,<iüe<rbenfeiben Weg, der Heinz nur wohnte
weiter und abgelegener, aber da» machte nicht, au» und konnta
nicht geändert werden, abholen konnte ihn keiner, und sckilichsich
ja ei,'trat die Angst um ihn m der Mutter Herz, dam, unterdrückt»
sie diese», wie viele andere auch ging, wie immer, die Arbeit vor.

Unter Lachen und Lärmen ging es bergauf, die Jungen bata¬
ten sich warm. »Nd Heinz, von Adrienne» Tuch geschützt, g ng still
neben ihr her, ihm war nicht zum Lachen und Larmen: fein Kopf
schmerzte ihn, es tanzte wie von allerhand Gestalten und Formen
vor seinem Blick, und ei» vage» Schmer,bewußtsem, heroorgeru.
sen durch die Gedanken, daß daheim die Mntter krank liege und
da» Schwefterlein fchrie, erfüllte ganz und voll fein junge» Herz.

fForlfetzung folgt.» . . .



miidjo dt' ich niw*ii 3litl) m:l ciiu'm Mesier rnnorbi' lt , birort
gciftecfrctif ijt, das; er jiir jeme Tat nicht verantwortlich gemacht
werden kann. Cr wird in einer Irrenanstalt untergebracht werden.

SeltgemStze Vettachtungen.
t

>v. U.
(Nachdruck verboten.)

xia * Buchstaben nenn ich beut inhaltschwer, — auch sie sind
noch nützlich für nnsere Wehr! — einst sanden die beiden kaum
Beachtung. — jetzt zieht man sie sorgsam in Betrachtung. — si«
werden gernuslert in erlabt und Land — und alle 'Welt blickt auf
sie gespinnt — Am Crainn,tischsogar die Bierslralegen — bringen
den beiden Intresse entgegen.

Der Eine sagt: Bin crn ged enter Mann — und ging» bis zu
„50", denn kam rch noch dran. — rch Hab «»eine Uebung gemacht
bei Leiten. — gelernt ist gelernt, da gibts kein Streiten . — das
Gegenteil aber ist offenbar: — „d. u." atso dauernd unbrauchbar,

dazu gehöret! die Lahmen und Schwachen. — ich meine, da ist
-richt nrehr viel zu machen!

Der Zweite: das gehr mir dock) etwas weit. — es ändert sich
viel im Lause der Zen. — der Mensch wächst an Weisheit und
Straft mit den Jahren . — wie mehr oder wen'ger schon jeder er¬
fahren — Als Jüngling recht nrancher schon Bäume aus . — ein
andrer macht sich erst später heraus. — den Wandel der Zeit darf
man nimmer vergällen. — d. u. Hecht „den Umständen' ange-
messen.

Der Dritte: Ich trete noch heut in die Bahn. — auch ich war
d u., das heißt deutscher Ulan. —nicht jeder wie ich lernte fechten
»md reiten — »>nd kann nun trotzdem für sein Vaterland streiten.
— Und wer einst als Zwanziger schlapp war und fahl. — hat
heute als „Vierziger" Arme m,e Stahl . — ihn wandeln zum statt,
lieben Grenadiere — in Bälde „b. U." — „die Unteroffiziere".

So sind es zwei Buchstaben inhaltsschwer. — die heut man er»
brtert wohl hin und her. — einst sanden sie beide kaum Beachtung.
— jetzt zieht man sie sorgmm in Verachtung. — „d. u." ist stets
luertroll in Kriegesnot. — wie uns bewiesendas Unterseeboot. —
„d. n." wird gemustert und liefert uns Streiter — gewiß noch in
snttlicher Anzahl! Ernst beiter.

Am btt  Münchner
Gemütliche  L a g e r sta t t. Ein Leutnant instruiert

seine Kanoniere: ..Es ist also streng verboten, gefundene, nicht kre»
pierte Geschosse, sogenannte Blindgänger, bei sich auszuheben, um
sie vielleicht später nach banse mit.znnehit.cn. Die Dinger gehen
nachträglich leicht los.''

Nach einiger Zeit, als mehrfache Untersuchungen nach Ge¬
schosse»' bei den Leuten erfolglos waren, cmdeckte der Leutnant
durch Zufall hinter stiner Lagerstatt mehrere Blindgänger.

„Was ist denn das ?" fahrt er jemen Burschen an. und prompt
erhält er die Antwort:

„Ach. Herr Leutnant, wollten wir gerne Andenken nach Hause
mitnehn.cn. haben wir ansbewahrt hier, weil bei Herrn Leutnant
»licht wird revidiert. '

Cwi) besuche mir meinem Jüngsten eine Konditorei. Beim
Fortgehen fällt sein Auge ans Schokoladc-Iiguren . die, dem Zuge
der Zeit folgend, alle möglichen Personen ans dem Kriege bar«
stellen

«Wie war 's hier mit dem niedlichenKönig von Italien,
tuit ’.l?" frage ich den Kiemen. Der scheint Vergleiche zu ziehen
zwischen seinem Stchigkeitsbedürsnis und der Liliputaner Figur
und frag: keckdie Verlänserin : ..Bitte, haben Sie nicht den langen
Russen, den Nikolajewitsch?"

In dem Dorf tö. hinter unserer Front werden gefangene
Russen beschäftig!. U. a. müssen sie allemal beim Eintreffen einer
S .egesnachricht die Glocken läuten.

Als nun das Extrablatt die Einnahme von Rowo-Georgiewsk
bekannt machte, sagte einer unserer Soldaten zu einem Russen:

„Rewo-Georgiewsk gefallen. Ruff kaput!", woraus ein Russe
lächelnd antwortete: g

„Kaput? Gern  lauten !" ^ T
On d e n B o g . se n liegen sich die Schützengräben stellen«

weise so nah gegenüber, daß die Kämpfer, nach Art der homeri¬
schen beiden, scheltender Zwieiprach pflege,, können.

Jüngst vernahm man von drüben den gellenden Nus: «La re
»mnche est en marche!"

Ein Bayer glaubte heimatlichen Laut zu vernehmen und er«
widerte schlagfertig: ..Du mi ua! "

»
Der neu e P l u t a r ch. Nikita von Montenegro ist be¬

kanntlich ein gerissener Geschäftsmann:
„In die faule Sache der Entente steck' ich kein Geld mehr

hinein; ich zeichne aus die dritte de'.'.ische Kriegsanleihe!"

1U..l. lUlU?. >!!.U.IlUUIDMMlOI!

Anzeigcn-Teil
rrtf IMf UiUl

Sonder-üb-rncke
der am 6. September in Kraft getretenen bundesratlichen

MM1MM flltt JKimiltlllO dkl

die in väckerelen. Nondllorelen. Milchlöden. Schank«. Saft' und Speise»
«irtschasten sowohl in den Verkaufs- wie Vetriebrräumen zum Ku,.
Hang gelangen müssen, hält, auf leichten Norton gedruckt, 2 Stück zu
25 pfg . vorrätig

kjosbuchdruckerei Guido Zeidler
Biebricha Rhein._

Christian vohrmann
Inhaber i JnIIn » « ihr » »»,

Mnlunll WsMMMllM der StlMilblikli
»rle»b»»*** Elisabethenftraste \l  reiev »»«»»»
empfiehlt fich im»«rollen von Stüügüirrn jeder
Art. sowie Lnt- «nd veludung ganzer vag-««

von nnbm  Bahn.

Mt flllflemeinE Krsaken-u.SterDeverelD
zu Biebrich

»«Netzt|nie
Berftchermia m
U» e « rankem

V

iSS 1.15 irt ner,en einen Monatbbettra«
~~t.  i 'JUJStn füt Krankengeld

_ ®fa. füt Ste rbraeld -verltchermiät eine tir
Rtcnlc van1.—lütt, unk ein«Eterbeeent«galtädere» bet Herrn Hirm . im Ki . ttMkrMk,

«Atoffewreltter Wl. »bnh,i.»r ©träne vtr 8»

9UKI, mt  Stilen
beaaeme A' nihlinä '.'t lun '.iT**

Dt« beuitae Stadtausta « ent-
bält »tue Beilage de» Schuh-
häufe» Leo Man ., Main » I" ri

mSmWm»
find hervorragend In vaurr und Leist,ngrsilhigkeil.

Unbegrenzte Garantie.
= Reparaturen«rf#Ä , kostenlos.

178a

Kaffee
neu eröffnet

_viieSdaden.Snenbogenaaife 3. 188a

Apfelmost.
P . Buch.

' Rbeinftr . 12.

Preisermässigung
habe ich für alle photographische
Aufnahmen, Vergrösserungen und
Einrahmarbeiten eintreten lassen.

Für einwandfreie Arbeit garantiere ich.

Photograph Dürr
nur Rathaueetrasae 94.

Persil
fürKinderwäsche!

Henkers Bleich - Soda

Siiikn Sie PtmtupuplilBi ins feit
Ein Blick auf ein Bild der Angehörigen
läßt den Krieger die Trennung viel

leichter ertragen.
Solche empfiehlt U41

_ Photograph Strltter.

Kohlen°Koks
Breoohoiz°Braunkohlen

Ucfurt prompt Ir st Ins Haus.

W . Gail  Wwe.
= Fernsprecher Nr. 13. =

AinaliieiuUiha i £ r n 11 Gail , Wio&bad . AUco 2,
G. SchUJler , E!*oülandJua «, ltathaaistrafie Nr. 2?.

Wer »ich für den kaufro.
otl**r einen jllmlieheu Bm-
ruf fttith .iden will, nollte
des jtfUt tun . cU loit-
wahreu »! R**dHrf an «roela*
nfteu Krafitiu vorliegt.

hMlUaü Bein
Wioibadon «p

Privat - MandolttoOaul«

„aa . ii5
Unterricht

inali. kiufm. Fächern
Bowio in töHa

Stenn̂ r.. Maschin. •Sehr.,
Schöoschr., Bankwesen,
Vc4’lögcns-Verwalt. u«w
Ktas««»*Untop. und
Prlvat -Unterweiaung.
Besinn nouorVnllkurao

vcm 1. Oktober ab.

Hennaos Bolo,
Diplom-Kaufmann und
Diplom-Nandolalohrnr

Clara Bein,
Mut tt » nitOl»I»tin»ntu.
Inhabsrin d haufm.

Olpl .-Zaupa.

Stroh -, GeearaO-und « l,N-
matrau.. Bette», « ekneture,
Ladenresale. Tbekeu, BSsset»
rilchc. Liithle. « cn»«as
Diwan». Schrei»-. Bauern-
»lud -u. Servierttiche, Drum»
nur. Räbntalchinen, Sletder-
Ichrante. Svieael m. «rlchutst.
Rahnicu und »erst villt«.
Uli o « eusuffe « .

Ä *. finalen- undillUkllllMW
erteilt gründttch H5:i
Ara « « realer . Katlerftr -4»

keine Diamant
G— Sohle

(Lndorgi go§. «eich .)
I»t und bleibt der beite

Leder- Ersatz
Nicht halb io teuer alt

bestes Knruieder.
AKIetnverkftur:
Pta. Heb. fflsrx.

Wiesbaden
Maurltiuifctrasse 1.

hgloo eines mntn Kursus
nil«gg OMobtr ln:

•tonnqravin elnschl Diktat,
■asohlnnnsohp . HO Finsrer),
Sohönschr Kaufm Reohn .,

Duohhaltung , sonstige
Kontorarboit usw . Auch
Eimiel'Acher. Grftnül. Ausbtl-
(hing mit n . 8- 8 Teilnehmern.
Nachweist», heute Krfnlgn und
Dankschreiben von ku* ausge-
bideten Sehiilerinnen Zeu^tis
und behilflich zu Stellungen.
Honorar monatlich nur 20 Mk.
Haid Amneldang wünscht.

Pri rat Institut Mayor , *
Wiesbaden , Herrngarteostr . 17.

I Mtn. vom Iiauptbahnhof

Geige
sehr out im Ton. mit Kasten,
Bogen usw. siir 2f>Mark zu
verkaufen. »
_ffitd inotf« 4,3 .

»f « e8ii,el .Schwein«,
runde liiOIn Lifte
frei « rui , Suiier-

'mühie . Suerdach . Heften. ($

ililtlltH

Das beste Soldatengescbenk
ist ein FeldposUbonnement »ul die „Jugend". Die Trup¬
pen wollen in der freien Zeit von ihrem schweren Dienst
abgclenkt werden, sie suchen geistige Erholung, die ihnen
dts Lesen unserer Wochenschrift „Jugend" in reichstem
Alalie bietet. Wer Angehörige, Freunde oder Bekannte
im Felde hat, kann sich diesen durch ein „ Jagmd * *
Felüpwntnbannenmt jede Woche in angenehmste
Erinnerung bringen, weil der Empfänger beim Lesen jeder
Nummer sn den Spender erinnert wird. Das Abonnement
kostet

für Monat Oktober bin Uemeasber N. 4 .80
n f. Navembar a. Deaenibar M. 3.20
n i, Desambar . . . . . .  M . 3.-—

und es kann bei jedem Feldpostamt eingeieitrt werden Bei
Voreinsendung des Betrages übernimmt auch der Verlag

die Einweisung.

München , Lessingstr. I. VtrltQ dör „Jii | 6nd “.

r Deine mm «den.
» Mainser Strafte B

Trüb » und MAe
tu vermieten 1218

»eldftrade t>.

Wohnung
tu vermieten
' « athautftrahe W.

Kleine Wohnung
tu vermieten 1215
_Brlett tchftrahe £3.

Brob« UW,I1’
e mit Zubehör in Billa^
» billig zu vermieten.
! Skäh. i. d. Geschüftsst.

l'Simmerwohnunä
zu verniieten mit «ias ""
Elisabethenstr. il, Hihs., l>.

2-8immerw »tnuu»
t reim . » Strchftraa « 14.

N . Rom . SlartoutBr . 88. 81

rmmnmt
nt vermieten
1128_ Main,er Sir . 5.

tu vermieten ltsti
Stad WalftautHt.  90, tm Laden

81ru beraerlchtete
»'Uimmerwvbnuna »t .veri». » Buntenftr.8,p»rt.

vermieten . 0E6
SILH. Matnter Etc . 1!>I. Büro

3-Zlmmerwohnnng
Im 1 ©io* t 1. N,V von »Item
Ehepaar In rnhttem Saufe t»
tuteten aetucht *
Rnb Kafteter Ltr .II .Lrdtefchoh.

Slse Wok

tm Erdeefchof, mit RebenrSr-
men und allem Zubehör uebft
tletnem Garten 'Abotffnofie tt
tum 1. Dan 1018 tu vermieden

MH . « hetnftrafte M._ (1218

mit llnbedör fotort ober tum
1. Ctiobrr tu »eimletcn . fijufc

Näheret bet « reutet , '.'l#o!i
Iriahe 1», ?>tbt . »art_

ich 4 . 3immettuoi |nunn
mit allem Zubehör fofort
zu vermieten. [SOQ

Näheres» tvlsstrab« 6. i

4-Rmmerwohnnng
mit Zubehör fofort loenm««-
halber tu vermieten 1I!I7

Wiesbadener Strafte Du.
Seankfueier Sfrah « «8.

0 *0 »«

■it « n» im 1. Stock fofort tu
vermieten.

Mheret dafelb». m

Eine Ichöne, „rohe U14
5-3immerWohnung

In I. Steck
mit allem ; >.ube&8v tft tum 1.
Januar 18,8 cot. auch früher,
g«nt »der ictctlt tu vermieten.
8Iöh. IBIetbobemv ©Ir. 184. p.

7-3tmnec - u. a -dlmtnci
888 _ Raibautftrahe.Mi SdlUtB
Ecke« rmenruh -u. Wtetbadener
Ltr . 1 fof. tu »eem. Veilelie
«tauet fid>« f. Sliitoo a. titr-
ftehetiv. SWübet Nrmenruhftr .8.

kleiner fioDia
tu «uter (Slcfdjäftelane mit oder
ohne Wehnuna tu veralteten.

Nähere , tu der « ef» fifi»ftelle
dielet Blaue « «84

9iüamiiniftr.30
bocheari . fcheee» iTtmmerwob-
nnn « n.U >!ad-dec 1187

»her
{Vroi!ti»a*c2 -aimmet » o6nuui
mit Zubehör , tum 1. Oktober
oder tpmer tu »rrmteten.

Nab » atferftrafie 4», 2 recht»
mtitaatz oon 12- 1' /, Uhr.

Zu verfaulen ob. tu vermieten

mit allem Zubehör u. Ofielen.
Pate untuiitelbne am IXbetn,
entbaitenb tu Zimmer B>r»
mictuna form aetceum in eine
8 HlmtiifTivuimuuM mit Garten
imb eine AZimmerwohnmin mit
«fatkon, Blick mit den bthetn,
er 'otoen «t' fichttauna dafelbft
Biebrich » RV .NHeiuftr IN.» .
tmtfchen » tt ■ rnitirlreaa . still

Unfet
WsEll -MilkOD
Lftherstrahe 17. mit acht
Zimmern , .Tttiefte, Bade,
«inrichtung, Keiler, Zentral-
heizuna, eieklr.Lichtu. allem
Zubehör nebst klein. Garten
ist preiswürdig zu Vermieten
oder zu berkauscn.

»alle ch Vo,
(Lut möbliertes

Sonn- unk Mlrlomn
«um 1. November»u mitten
üesucht. •

Anpebote mitPieisangabe
u. »«4» a. d. Geschäftsstelle.

Herr « . !> iedfer , Nanir-
hrtikandiaer in D r e 4 b e n, et-
klärt , ball er bei verschied. Haut-
erfraukunaen , wieUooffchuvven,

Zischten
ir mit « erba -Oeifc »ründliche
Oeltunaen ecieltjat.
Öbermever » - Med . - Herba <
«etfr ä « ick ro « ffl.. um r».
28 " brr wlrffame » « t,ffe
»crftärkt Ulf I —. Zu baden
t. Biebrich b « . Ovvenheimer.

SIora -Droorrfr . ftz

Aufforderung!
Der fevtae«fefitzer. welcher

einen aroften, raten, »latthami-aeu « ernhnrdiner tSIeutundländert.Rüde iltuf) von einem
Wte«hadeiter tmf!»rtl aekauft,
»efchetikl oder at»herrentodmt-nenommen.wird aefudjt. Motto
wird intiaetetlt Oüt rtchltae
Jjuolunft Oeluhnuun. «treffetWieebaden. Weflrndftr 88,1, »



tliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

tr. Dtrafjifung von wein und Vdfiwtln.
«hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebrach», daß Wein
in,Produzenten ihr Erzeugnis an Wein und Obstwein
2 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung den,

Rathaus anzuzeigen haben. Unter Obstwein ist auil,
unter Obstwein-Produzenten sind auch Beerenwein,
zu verstehen,

rsiändlich ist, daß bei den DeNarattonen des eigenen
, her während der Kelterung etwa für den eigenen
rauchte Wein oder Obstwein mit angegeben werden
jllzisbetrag muß im Atzt,amt lRalhausj entrichtet

ltv» » «fSüTir — ww*

, den 2&. September 1915.
Der Magistrat

Metallbeschlagnahme,
is, zur srelwllllgen Ablieserung isl bl, ium 1«. Oktober
gert, jedoch wird erwartet, daß alle adlömmlici,c»
recht bald abgelieser« werden. Äußer den in § 2 der
vom 31. Juli 1915 genannten Gegenständen können

llg gegen die höhere» Uebernohmcpreise abgegeben

rstendleche, E mer, Kasseekannen, Teekanne», Kuchen-
Iken, Milchkannen, Kasseemaschinen, Teeinaschinen,
muuare. Zuckerdosen, Teeglashalter, Menagen, Melier
le, Zatznftochgestelle, Taselausfätzealler Art, Tasclge
rre, Rauchservtce, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten,
pcssachen, Thermometer, Zchreibgarnituren, Bett-
rmer, Säulenwagen , Bodeösen, aus Kupscr, Messing
Reinnickel,

m oben altgegebenen Zeitpunkte isl die zwangsweise
bell mint zu erwarten, Bor jeder Verheimlichungbe¬
er Gegenstände wird dringend gewarnt, denn deren
ist nach nach längerer Zeit UNI jo eher möglich, als
ach ikriedensschjuftnicht so bald wieder neue Äupser-
aus den Markt kan,men werden,
, de» 25, September >915,

Der Magistrat, I , B, : Trapp,

Brotmarke»
>«»br der Brolwarke» sltr die nächtte Woche, om 27
dl» 3 OktoberI I » erkoial»,,r am Mo„-aa, den
, oormiitag» »on lt bl» 12 Uhr und nachminna» von
sür den 1. 3, 3, und1, ve,irk in der stäbi. Turn-
, Kaiserslrahr, sltr den 5 Bezirk lm PoltzeibUro
aulaebrauchlenMarken werden tm Ratbau» Zimmer
ommen un» aus« erlangen sür je i Stückb Via- ver-
, den 25 Seplemb'r 19>5,

»er MagistratI B. : Trop ».

sigen Bäcker und Händler werden hiermit angewiesen,
en eingehenden Brotmarken von Montag , den 25, d,
t an unsere Mehlocrtcllun,,stelle — Julius Oppen-
zuliesern. Sie erhallen von da Anweisung aus Liese-
lsprechenden Mehlmenge,
, den 23, September 1915,

Der Magistrat, I , B,t Trapp,

Bekanntmachung.
aus Grund der Aerordnnng des Bundcsrats voni
d, J »„ betreuend die Zulassung von Kraftfahrzeugen

“ttt Wegen, Straßen und Plätzen nach dem 15, Marz
scue Bekannlniachung vom 3l , März 1915 lRcg, Amls-
:>Z, l ändere ich dahin ab, daß das Milnehnten von
Icnen, die an den Zweck, zu dem ein Krastsahrzeng zu-
iden ist, nicht beteiligt sind, insbesondere von an diesem
bete-tigien Familienangehörigen, von seht ab nicht

cn darf andernsalls eine der in den 89 7 und 8 der
»ersrdnung vorgesehenen Zwangsmutzregeln zur An-
langenw-rd,
ten, den 17, September 1915.

Der Regierungs-Präsident,
v, M e i ste r.

Polizeiverordnung,
erhulung von chochwassergesahr wird auf Grund des
Äasjcrgesetze» vom 7, April 1913 sG,-2 , S , 53). des
llandesverwaltungsgescszes vom 39 Juli 1883 <S, -S , S,
r 88 8, 12 und >3 der Verordnung vom 20. September

1329) für den Main in den Regierungsbezirke»
Wiesbaden mit Zustimmung des Provinzialrat » nach-
lizcioerordntingerlassen:
!> Genehmigung des Landrats ist ersorderlich zu Vcr-
cr Erdobersiächetm chochwasserabslußgebiet, sowie zur
een Lehm, Ki«». Steinen und anderen Stossen aus den
n im /lochwallerabslußgeblet«,
>Landrat ist besugt zu verbieten:
Lagern von Sel)lamm, Erde, Sand , Schlacken, Steinen,
aderen Stossen, welche die Borslut zu behindern gee,g-
ßochwasserabslußgebset»:
durch Backerung. Rodung, Plaggenhieb, Bewcidung

chen crsolgende 'Bodenlockerungaus GrunLjlticke» im
bslußgcdiete:
Benutzung der Usergrundstücke zum Ausziehen und Ab
bolz oder anderen Gegenständen, sowie zun, Biel,

nicht besondere Vorkehrungen de» Liatritt von
» ausschlleßen,
f Anordnung des Landrais sind die Krundstiic°-,besilzer
uch aut Entschädigung verpslichtet, im 'tachisasscrab.
ildwachsende Bäunie und Sträucher, die der Gesahr

"d, >r. den Wasscriausabzusallen oder durch das Wasser
zu merdc», nach ihrer Lage entweder selbst zu bri.'itlgen
leiiigung zu dulden,
n Stadtkreisen tritt an Stelle des Landrals dcc Orts-
üe,
eberlrelungen dieser Polizeiverordnung werden mit
>s zu 159 ,li im Unvermögenssalle mit enisprecheuderI,
Bestimmungender 88 1—3 unterliegt nicht die Strom

ing bei der Unterhaltung und dem Ausbau des Mai, s
iesc PoliZeiverordinnig tritt an> Tage der Bcrvis »I
rasi,
den 12. August 1913.

Der Oberpräsidenl,
chengstenderg.

Airzcrgeii
Icht'ii«!iäi MMiiLiMibil « »

Haser-Kufkaus.
von der landwirtschaslllchenZ-ntral-Darlehnskasse sür veutsch-

land, Astlai« Aranlsurt a. m„ bin ich zum Unkäuser de, in der
Stadt VI,brich, » « nnsten de» Kommunaloerbande» Wiesbaden
beschlagnahmten hasrr» bestellt. Der Höchstpreis lft bei Abliescrung
bl» 39. d. Mt», 7N, 39.50 sür 199 und sür die Zell vom 1, Ott,
M. 39.— sür 199 Ka. VI« AbUeserung hak sofort zu erfolgen, da
m» den vertelltm- sstellen der haser zugesührl werden kann,

Anmeldungen sind sosort an mich zu richken,

Adolf Hotter, « wk II.
Leitphon bi , Mainzer Strafet 36

Bcfanntma«f)ung.
tiage der Königlichen hosbtichhundlung E, S , Mitller

Berlin SW 68, Kochstraße68/71, erscheint sogt eine
liständigte Ausgabe der vund «»rak»»«r»rdnungen über
«hl. Brat, «arlosseln, Zlelsch. Zucker. Autker- und Dü»

Preise von 69 Psg,
gislrate und Gemeindevorständemache ich aus das Er-
«hrislchens aufmerksam

den, deii 14. September 1915.
Der Vorsitzende de» Kreisaiisschiisses

von hetmburg.

*ßt*

6.M .SfiMfdC(zxz.nm VMM stHknWMr.
Die Lose vierter ttlasse liefert zur Abholung bereili

di« <»rn«»rrung muß bis spätesten» z„n>4. Oktober
erfolgt sein,

Einige Achtel- und lviertrlkauslose habe ich noch
abzugeben.

Königlich Preußischer Lotierie-Linnehmer
Skathnudstratz« 10.

Todss -^ nrs 'gs.
Heute morgen verschied in Ooi '. unsere irer/en--

gnle, tteubesorgte Butter , äch» iegerrnutter, Oross-
mutter, t 'rgrO'Smutter, Üekvester, Schwägerin mul
Tante

Frau Maria Ober Wut:

Wir empfehlen ihre Seele dem Gebete ihrer
Freunde und Bekannten.

In tiefer Trauer :

Dis Hioterblieüenen.
Biebrich a. Rh., den 25. September 1015.

Die Beerdigung findet statt Montag nachmittag
4'/* Uhr vom Trauerhause Frankfurter Strasse IS aus.

Die Hxequien werden Dienstag morgen 7‘\  Uhr
'n der St. Marienpfarrkirche gehalten.

Danksasunfj.
Für die vielen Beweist» herxlicher Tellnahire

bei der Beerdigung untere * lieben Veritorbcnei ..
sowie für die vielen Kran «- Und Blumeiifpendeu
••Reu wir Allen unseren hersinuigsteu Dank . *

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Frcimath und Kinder.

Biebrich, den 25. September 101.".

Willy Neuendorff
Helene Neuendorff

geb. Hammrich

kriegsgetraut
irtiur Biebrich e. Rh.,

24 . Sep'ember 1915.

ui Well
über die Kriegscreignisseunterrichtet>u werden,

is! der Wunsch jeder denischen Familie.
©

Wunsche möglichsl ju entsprechen,
IM  bet,achtet das Hamburger ^ rcmdcnblatk
als wichtigste Nusgabe. Es hat einen umsang-
rcichen Telegraptzendicnst eingerichtet, der von
den Kriegsschauplätzen und über die politischen
Ercir/.ssseiuverlässsgberichtcl.WcsenllicheNus-
innksainkejllvirddcn'Borgciligcnindtn neutralen
Staaten gewidmet, in denen das tzamdurger
Zremdenblall eigene redaktionelle Berttetungeo
unlcrhäll. — Die als Umlage erscheinende

Rundschau im Bilde
Grinst lilüüö GOnüisriSise MtlllMin

in Kupfertiefdruck
diedenLescstoffdcstZainblirgerärcmdcnblalte»,
namentlich die Vcriclitc von den Kriegsschau-
platzen prachtvoll beleben. DerBciugsprci»de»
wöchentlich dreyehnmal
erscheinendent5amburgcr $ xt mbcnl' Ia11et
bettäql bei allen deutschen posianstalten
monatlich Mei Mark
ausschl.ririiigcrlob», probcnuinmern kostenlos

Munit
33Tan bestelle sofort du»

-i -"

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, Herrn *

August Kaltwasser
sagen wir Allen, auch für die vielen Kranz
und Blumenspemlen unseren herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein), den Üä. Sept. 1015,

Irrlgatenre
IMmh tob Eunuch—komplett alt (
Hlttsr-mal UjaUvroki »ob  lji Marki
o-, flnü » u- bJ «ktloBi -8>rltMB. I

lldata.

TtiktrlaehlB.

V. > HH )W

Nächste Woche Ziehung ! \\
mWm Seilt Dem Solen ta vCurd)Entnahme uon Solen.

M-AlWWk
l'l AI. ;Ufl DOS6tfU

tUiebung vom 21t. Sept . bl» 2. Oktobers
zu haben bei

Zeidlev,
ttiinlglich Preutz , Lotterle -Viuneljiiirr,

RalhgilSstraszeKi.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Verstorbenen

sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank
aus. 1217

Biebrich, 25. September 1915.

Familie Salize.

Bienenhonig
;rar«ntiort rein,

log« auwcwoireu und in
Cililsfrn verpackt

empfiehlt in
allb «kannt «r out . Quallllt

Domdrog. Willi. Otto,
MAINZ

I .eichhofstr . 2 Fernruf 618.



Bettfedern -HansES

Bettfedern , Daunen,
*5 . «», IM, I 35 , I ll«l, Ä 3 «0
» »• : Sid. 4a -* 4 -

Ktiifütlen der Bettfedeni Im Bel
sein fies Kflnferv Nur frarantiert neue
staubfreie Ware geUngt zum \ erkauf
Fertige Betten,

■Umm ^ I.40, 3 .5», 8 .50, 4.5«,
baohb . ttan 5 8 , , .z ».
H - , 14 - , 15 - , IT.- , I»._

Matratzen
eigener Fabrikation-. ->,»»->»»»»»»»»»

•M4TM «.( «. T. 8. I ». II , 13. 14 «te.
Walto 13. 1«, 18, »«. »3. 35 . 3« etc.
Ina 1«. 18. 3» . 35 . 80 , 38. 48 . 43 etc.

•Inn 35 , 38 . 43 , 47 . 83 88
I 14 . 18. 18. 38 . 35.

Eisei-und
WMelleii

5.60, 7 60, 11, 18, 14, 15, 16,
18, 81, 88, 84, 85, 86, 87, 88,

80  etc.

Messinfl'Betta
66, 60, 70 otc.

Kinderbetten
*7“ © “ 0 “ 10 °° 11“
12 “ 13 “ 1Ö“ 10“
18 “ 10 “ 20 » 21“

22 “

PriH
HUzbetia
Nussbaum lackiert,

18.60, 16, 17, 10, 84,
86 Hk.

Nuasbaum poliert,
40, 41, 46, 60 Huk

Om Sosntao, den 26 September MS.
nonl| Uhr ab veranstaltet der Kanindien«
Züchter-Verein Liedrich 1908 in seinem

Kaninchen Heim
Zugang van der lvildelm-Kolle-Ztraße,im
Ormenruhfeld, seine 5,. lokale

Raninchenschan
W>r laden alle Freunde und Gönner,

sowie Liedhaber und die Einwohner Lied»
richr und der Umgegend zum besuche
fieundiichst ein.

vir Vorstand
de»Kantaten 3fid)tcr.0treins

Sn brich 1908.

HuunlaehoLandesbank
Hunnische Sparkasse.

Die Zahlung der Hypothekentinsen , welche am
90. os Mts. fällig werot -n, hat in drr Zeit vom
27. September bis 23. Oktober bei m sei er Samtnel-
steile in BiebrlCb , Verwalter Herr Kaufmann
MBllcr , in Firma Engen Fey Nachfolger,
Mainzer Str . 21. zu erfolgen.

Spatere Zahlungen können nur bei unaerer
Hauptkasse entgegengenommen werden.

Der Verwalter der Sauunelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt , er ist auch zur Amtsver¬
schwiegenheit besonders verptli htet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden,  den 20 September 1915. 1182«

Pjfgtjw dir jtosijjsga torigtogl.
Schlosser u.

Arbeiter
suchen Ul«

Lembach&Schleicher
_ glrtri» _

Elektro-Viograph.
25 . 818 27 . September t

Al Kille Wem - seine W!
Hin  höchst originelle», iniliiiiri-chesV'uft'clrl rnO lösli ch wirkender

b-ini»r»vsirr 2 «eiMi tu ;l Mtten.

Raffle s Bekehrung.
SpannendesDriekitp-Ürama tn :>Alien.

==== Montag und Freitag: volbsoorstellung. --

Arbeiter
für den Monat Oktober zur
r »« » b»» l«sa aeiuitit.
Näh. in der Geschäftsstelle.

sosort gesucht 1214

Elisabethenstr. 17.

Dampfkessel-
Heizer

gesucht.
« «toll «Btoc.

Ofenleute
sucht « eter«, 1179a

Gch>«e» el er esie,e>w»rl
• ■uueie«. edrliche», Hcttlaei

Mädchen
welches auch« wag lochen kann,
zu-n I Qkiober««lnchl sota

9täder«4in der« eichllstssiene

K wKnii tai
für einig« Stunden »»>mittag»
-besseresHäng ... gesuch, »
«o »u erlroaen s. ». « elchllsis-
ftelle diese» Blaues

»Ino lchSne sr»b» sl« l

r-ri» «BW»
mit Mmttorb « nnd all, « 3 ».
dehdrt V4» . 1. 6 t., an imrrud
Slam. «. 1. d «» i»l« ml „ Ich
fr »u norm. NM. ( Streb. 6 i7
104p. «w 6 <t |0ft4pL4. ttw mel.

KrldllNeList. i.9tet)ifder
nebst Munition lllr Mllltiir und
Gesanaenenbewachuna»reldw.

Neparaiur-n »illlasl bei
Still. Will. Nr.in.

« « Pichler
Stiftes Beb in Xufdiitt,fange

Hahnen in allen Größen, 1911er
Hahnen psd . i Mb .. § , ppenhihger.
Lanb « .

K . Herber,
Seratemkn 334 . • « atoserSr. ».

Achtung! Aöolfftr. i5.
Ochsen-U.Rindfleisch

das Pfnnd| Mari.
Philipp Appeuheimer

WM- Hkslfftrabe lft. "Mg
JleüBuaiüiD ju fit'

. enn tg«m
8elu 4nt

Etz-nutz Rvchbttsten
»tun » 8 Ws» . 3t ». 7 «e.

* N»tb«n»si,»b» 46. 2

Cdlönc bitte >22

Schüilelüpsel
•funk 8 « f» Mwatton

Gasthau!„3nm Himmel:'
8m»- Stör-- » Id-U Endivien,

lalai, Meereuich, 33e«b u « oilr
«iriins . Ir « »inat Wl» 15 Ms.,
Blumenl . bla Schntnk.. ». Bob»
2» « . <Hfc « f». .«Ms. n „ llfi,ktollobli' e>. » ratobach A».

Schöne ZallSpsel
10 Ms- Nd 58 Ws»

vromdeen»
1 Ms». 58 „ 4. bei

Georg wehnert,
ndolsftras,» 8 » gernlor . U8.

Mk « l«
d.lllO abzngeben
1_Br unveasalse 4

Matths ftnilu
,n l « s«nseinchl. •
«w fclf « elchRwftell? »! . S !“

III
unk CbeelMt pto Adschini, . . .»'« — idwie ein, « . Owsad
2,w n>d . 1.67 M hr„ billi, in»erlaufen

»rmenrndttradeS.
Rl8 «t ISS)

Kippfteffel
»um Kochen von « letzfulter
geeignet , billig ad, « geben.

Näb ln der GeschäftSst.MMn.

Montag, den 27 . September beginnt unsere

Billige Herbst - Woche
Trotz grosser Warenknappheit und bedeutender Preissteigerungen bringen wir in vielen Abteilungen
-  hauptsächlich lür den Herbst - und Winterbedarf äusserst günstige Angebote. >

Grosse Auslagen besonders preiswerter Artikel in den Abteilungen
Damen -Wüsche, Handschuhe , Strample , Trlkotngen , Handarbeiten , Haus¬
halt - und Wirtschafts waren , Kleiderstoffe , Putz nnd Damen - Bekleidung.

Varn »m  ETmtvamn Meten wir in den AbteUimren Teopfoho,FULSI» Umzüge Garnison. Baaken. Lduferstoffa usw.
tÄ vorteilhafte Kaufoelenenlieit.

1 Waggon Linoleum teÄÄÄ
aufiergewöhnllch billig.gar » kleinen

Fehlem

j Warenhaus Julius Bormaß ?»Wiesbaden.
t
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